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Obmännerkonferenz.In derheuteunterdemVorsitzdesBürgermei
stersDr .WeiskirchnerundinAnwesenheitderVizebürgermeister
Hierhammer,HoßundRainabgehaltenenSitzungderObmännerder
Gemeinderatsparteienerstattete derBürgermeistervorerstden
BerichtüberdenStandderGentralstelleimRathausebiszum
gestrigenTage .Nachdemselbenwurdenbisherverausgabtan
fortlaufendenUnterstützungen1 ,906 .002K ,füreinmaligeUnter¬
stützungen696. 763K ,anKostenderAusspeisung5 ,862. 700Kund
fürdieNäh -undStrickstuben1,599. 904Kronen.Anlaufenden
Unterstützungensindderzeitfür3296PersonenproMonat
91. 069Kbewilligt .DerStandderAnmeldungenfürdenstaatli-¬
chenUnterhaltsbeitragbeträgt258. 325.

DerBerichtdesOberstadtphysikusDr .BöhmüberdieGesund¬
heitsverhältnissederZivilbevölkerungWiensbesagt:SeitMitte
Märzist die Sterblichkeit im allmählichen Absinkenbegriffen ,
in welchesdieVorwocheeinekleineUnterbrechungbrachte ,In
derBerichtswoche( 17 .Jahreswoche)betrugdieSterbezifferauf
1000EinwohnermitAusschlußderOrtsfremdenundderPersonen
unbekanntenWohnortes16 . 6gegen18 . 5in darVorwocheund15. 4
in derentsprechendenZeitdesVorjahres .UnterdenInfektions¬
krankheitenhabennurdieBlattern,insbesondereim10 .Bezirk,
einevermehrteAusbreitungerlangt .In derBerichtszeitkamen
15ErkrankungenzurAnzeige,davon13im10 .Bezirk;hievonsind
2 NacherkrankungenausVorwochen,6 SpitalsInfektionendes
Franz - Josefspitales und 5 neue Erkrankungenim Bezirk .Imzwei¬
tenKriegsjahrsindinsgesamtbisherinWien239Blatternerkran¬
kungenvorgekommen,vonwelchen151auf Wiener ,13aufOrtsfrem¬
de und75auf Militärpersonenentfielen .Hievonsind bisher46

. s .17 . 1%gegen22%imVorjahregestorben .Erkrankungenan
CholeraundFlecktyphussindin derBerichtszeitnichtvorge
kommen;die übrigenInfektionskrankheitenzeigeneinnormale

Verhalten.
HierauferstatteteMagistratsratDr .Jamöckfolgenden

BerichtüberdieMilchversorgungWiensunddieEinführung
vonMilchkarten :Obwohlseitens des MagistratesdasMöglichste
geschehenist ,umdieüngleichheiteninderMilchverteilung

indeneinzelnenBezirkenWien,aamentlichindenkinderreicherenzumildern,soistesinfolgedes
konstantenRückgangesderMilchzufuhrdennochnichtgelungen,
dieKlagenzubeseitigen,welchedaringipfelten,daßselbst
denjenigenKindern,welchefastgänzlichaufMilchnahrung
angewiesensind - es sind dies solchebis zumvollendeten
2 .Jahre - und den stillenden Müttern ,Milchnur inungenü¬
gendemMasezukomme.

WennauchdieHoffnungvorhandenist ,daßanläßlschdes
nunmehrgewinnbarenGrünfutterssichdieMilchzufuhrsteigern
werde ,so scheint es doch geboten ,den Bedarf an Milch inden

Haushaltungenfür Kinderunter2 Jahrenundfürstillende
MütterohnemühevolleErreichungder nötigenQuantitätenfür
alle Fälle sicherzustellen ,undbeabsichtigt daherderMagi¬
strat ,nachgepflogenemEinvernehmenmitdermStadtphysikate ,
derPolizeidirektionundderBerufsvormundschaftbereitsin
derallernächstenZeitzurAusgabevonMilchkartenfürden
gedachtenZweckzuschreiten .

Nachder bestehendenStatthaltereiverordnungkannfürden
Säuglingbev .fürdieandessenStelletretendestillende
Mutter ein Milchquantumvon täglich höchstens 1 Liter ,für
KinderfomvollendenerstenbiszumvollendetenzweitenJahre
einzsolchesvondreiviertelLiterimKartenwegesichergestellt
werden .Eine Sicherstellung für Kinder vomvollendeten 2 .bisemäß der
zumvollendeten 6 .Jahre ,welcheStatthaltereiverora
nunggleichfalls erfolgen könnte ,hält der Magistrat unddas
Stadtphysikatnichtfürgeboten,dadieseKinderinderRegel
derMilchnahrungnichtmehrbedürftigsind ,als tausendevon
Hauskranke,für derenSicherstellungderMilchaufdemWege
mittelsMilchkartenichtgesorgtwerdenkann

Die zwingendeNotwendigkeitder Milchnahrungbei
denin AntraggebrachtenKindernundstülendenMütternistin
derganzenBevölkerungsoanerkannt,daßderBevorzugungder-¬
selbenimMilchbezugeallgemeinzugestimmtwerdenmuß.Den
gepflogenenErhebungenzufolgeisthöchstensmit18. 000Kindern
unter einemJahre und22 . 000Kindernbis zu 2 Jahrenzurechnen
so daßessich imGanzenumdie Sicherstellungvon18 . 000Portio-¬
nenMilchà 1 Liter täglich und22. 000Poritionenådreiviertel
Litertäglich ,zusammenalsoum34. 500Literaandelt .Derein¬
zuhaltendeVorgangist folgendermaßengedacht :DieMilchkarte
hatAbschnittefür6 Wochen,beginntgleichzeitigmitderBrot¬
kartenperiodeundendetmitderselben,sodaßmitAusnahmevom
erstmaligenBezugedie Bezugsberechtigtengleichzeitigmitder
Brot -undZuckerkafteauchdieMilchkartesubKuverterhalten.sanmeldung
DieAbmeldung,Zuzug/u. . w.erfolgtgleichzeitigmitderder

gestelltwerden,ausgefolgt.BeidieserGelegenheithabensie
anzugeben ,bei welchemMilchhändlersie bisher ihrenMilchbedrf

auf der
gedeckt haben und wird dieser Milchhändler Milchkarte
eingetragen .Wenndie vomMilchkarteninhaberbisherohneMilch¬
karte bezogenenMilchmengeder durch die Kartensichergestelten
gleichodergrößerist alsdiese ,ist diesichergestelteMenge
indenGesamtbezugeinzurechnenundnichtalsVermehrungdem¬
selbenzuzuschlagen .Warder Gesamtbezugkleiner ,so ist er

überVerlangendesMilchkartenbesitzersmindestensauf jeneHöhe
zuerhöhen,aufwelchedessenMilchkartenlauten .SolchenHaus¬

haltungsvorständen,welcheihrenBedarfnichtsicherstellen
konnten,wirdvonderMarktamtsabteilungdesbetreffenden
magistratischenBezirksamtesein Milchhändlerzugewiesenund
auf der Karte eingetragen .Eine Weigerung der Uebernahmeder

Milchlieferung,dieunbegründeterweisebestraftwürde,istim
HinblickeaufdiegeringeMengedersicherzustellendenQuanti¬
tätennichtzubefürchten .BeträgtdochdieSicherzustellende

derzeitigen
einer/Minimaltgsverbramom34. 500L. chsQuantitätmax ter ,be über 4000

menge von 535 . 000Liter ,welche in Verkaufsstellen
zur Ausgabegelangen .DenInhabernvonMilchkartenist die
Milchbislängstens8UhrfrühvonihrenLieferantenzureser¬
vieren undhabendie Milchkartenbesitzerbis zu dieserStunde
vordemPersonendesfreienMilchverkaufesdenVortrittindas
LokaldesMilchhändlers.ImHinblickeaufdiegeringeAnzahl
der in Betracht kommendenPersonen wovonübrigens eingroßer
Teilnamentlichin deninnerenBezirkendurchZustellungder
MilchinsHausbefriedigtwird,einandererTeilerstnachVer¬
lauf der kAngestellten "einkauft undim Hinblickeauf
denGrundderBevorzugung,kannwohldasVorangeheneinzelner
solcherPersonenfür die anderenWartendennichtvonBelangsein .

DiePolizeidirektionhaterklärt ,daßeskeinemAnstand
unterliegt ,daß den Milchkartenbesitzern ,soweit sie esnötig
haben ,derVortrittbis8Uhrmorgensvordenübrigenangestell¬
tenParteiengelassenwirdundwerdendieSicherheitsorganedie
nötigenWeisungenerhalten .DieMarktamtsorganewerdenange¬
wiesen werden ,nur entsprechendeMilchverschleißstellen zuzuwei¬

sen .DurchdieseMaßregelnscheintdendringendstenBedürfhissen
Brotkarte .DerBezugerlischt mit demWegzugeaus Wieninnerhalb
dergestecktenAltersgrenzen,mitderErreichungderAltersgrenze
wobeijedochnichtderTagderErreichungderselben ,sondernder
spätereAblaufderMilchkartemaßgebendist ,mitderAbgabedes
KindesaneineAnstalt ,Spital ,etz .undmitdemTodedesKindes
DieaufdieMilchkarteAnsprucherhebendenHaushaltungsvorstände
erhaltengegeneinenglaubwürdigenAltersnachweisderKinder
vonderzuständigenBrotkommissionwofortdie aufihrenNamen
lautendenMilchkarten,welchefürdiezweiJahregetrenntaus-

zurErlangungnderMilchfür Kinderbis zumvollendeten2 .Jahre
beziehungsweiseanStellederSäuglingefürdiestillenden

Mütterentsprochenundwärediese Maßregelsolangeaufrecht
zuerhalten ,bis wiedervollständignotmaleVerhältnissein
der MilchversorgungWienseingetretensind ,waswohlnochge¬
räumeZeitdauerndürfte.DieAusgabederMilchkartensoll
bereite in der nächstenWocheerfolgen ,nachdemvorherdie
nötigenVerordnungenundInstruktionenveröffentlichtwerden.
DerMilchbezugder Säuglingsanstalten ,Kinderspitäler ,Findlungs
anstalten ,Ammenheime ,usw .wirddchdis Wererdnungnicntbe¬

rührt;dieseAnstaltenhabenihrenMilchbedarfinderbisheriger
Weisezudecken.DienichtdurchMilchkartensichergestellte
MilchblazbtdemfzeienVerkehrüberkassen.( Zirka500. 000
bitertäglich. )DieGemeinderäteDr.HeinundSkaretbezeichnendie
Vorlagealsäußerstzweckmäßig,wennauchdadurchnurden
allerdringendstenBedürfnissenBefriedigunggeschafftwerden

kann .GemeinderatSkaretdrücktdieAnschauungaus ,das
inersterLiniedaraufBedachtzunehmenwäre,daßvorallem
diekinderreichenBezirkeaufKostenderübrigenbessermit
Milchversorgtwerdensollen .BürgermeisterDr .Weiskirchner
bemerkt,daßdiesaußerderMachtdesMagistratesgelegenist ,
dasderselbejedochmitallen ihmzuGebotestehendenMitteln
dieseUnebenheitennachMöglichkeitauszugleichenbestrebtsei.VondenderGemeindeausihrereigenenKuhwirtschaftzurVerfü¬
gungstehendenMilch(derzeittäglichrund3000Liter )werd
zirkadieHälfte,nämlich1200bis1500LiterimWegeder

BerufsvormundschaftzurAbgabeanKinderundstillendeMütter
verwendet.DasübrigeQuantumgelangtanstädtischeHumanitäts¬
anstaltenzurAbgabe.

DerSchlußdesSitzungsberichtesfolgtabends.
FeierlichkeitenimRathause.DerBürgermeisterwirdamDonners-¬
tagvormittagdemGemeinderatOberkuratorLeopoldSteiner,dem
dastaxfreieBürgerrechtderStadtWienverliehenwurdeund
demGemeinderateKarlRykl ,der durchdie Zuerkennungdes
BürgerretesderStadtWienmitNachsichtderTaxenausge-¬
eichnetwurde,denBürgereidabnehmenunddemGemeinderate
AlfonsHerolddieihmverliehenedoppeltgroßegoldeneSalva-¬
tor-Medailleüberreichen.AndemselbenTagerhaltenausden
dändendesBürgermeistersDiplomefürmehrals 10jährige
MandatsausübungdieArmenräteDr .JosefSkultety( 2 .Bezirk),
HeinrichBeisiegl ,PeterBernreiter ,NikolausBräxl ,Johann
Enhuber,JohannFeiler ,MatthiasFeitsinger,LeopoldFuchs,
EduardGerl,AlexanderGeyschlägersen.AloisHörmayer,Leopold
Hollmann,JosefHorak,JosefHummelberger,MatthiasJudex,Anton
Klemm,VinzenzLubenka,EduardMayer,RudolfMusil ,Josef
Nußbaumer,LeopoldRapf,FerdinandRohleder,JosefSchwarz,
KarlSchönbauer,JesefSeichter ,HansSmital ,Fran :Sterl ,Josef
Stiasny ,JosefThuma,JosefVogl ,GregorWallnerundLeopold
Wieland( 21.Bezirk)FernerwirdderBürgermeisterdemstädti¬
schenStraßenaufseherJohannKonetschnyunddemVorarbeiter
beiderstädt .StraßenpflegePeterHubalaEhrengeschenkeüber¬

reichen.
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